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Beilage IV.

Jahresbericht
über die

Witwen- il Waisenstiftüi für Geistliche lä liübere Leiter

pro 1891.

Die Prämiensumme auf 1. Januar 1891 für 195 Geistliche
und 140 höhere Lehrer, zusammen 835 Mitglieder à Fr. 76,

betrug Fr. 25,460.
Im Berichtsjahre starben 5 Mitglieder oder 1,49 °/o und zwar

4 Geistliche (2,05%) und 1 höherer Lehrer (0,71%) nämlich:

Name Heimat Wohnort
Todestag

1891

Etat-

So.

Police

so,

Alter
der

Witwe

EinKauts

summe

Fr.

Ohne Witwen oder rentenberechtigte Kinder:
Geistliche:

Müller, Heinrich Kloten Benken 10. Dez. 116 — — —

Lehrer:
Wolf, Hans, Zürich Winterthur 15. Febr. 123 — — —

Mit Witwen oder rentenberechtigten Kindern :

Geistliche:
Marthaler, Kaspar Kümlang Rümlang 23. Sept. 102 30 57 4680

Müller, Theodor Tägerweilen Steinmaur 15. Febr. 119 26 60 4240

Wegmann, C. G. Zürich Zürich 24. April 177 28 71 2760

11680
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Das sechste Rechnungsjahr des Bestandes der Stiftung
bei einer Prämien-Einnahme von Fr. 25,460. —
und einer Einkanfs-Ausgabe von „ 11,680.—

ergibt auf 81. Dez. 1891 einen Vorschlag von Fr. 13,780. —
Der Gesamtrückschlag im ersten Quinquen¬

nium betrug 3,164.—

Es verbleibt somit am Schluss des sechsten

Jahres ein Vorschlag von Fr. 10,616.—

Rechnung pro 1891.

a) Rentenstiftung.
Guthab. bei der Kantonalbank am 31. Dez. 1890 Fr. 110,665. —
Einnahmen: Prämiensumme von 195 Geist¬

lichen Fr. 14,820.—
Prämiensumme von 140 höh.

Lehrern „ 10,640. —
Zins à 8V»°/o „ 5,564.35 „ 30,024.35

Fr. 140,689.35
Ausgaben:

27 Witwenrenten à Fr. 400 Fr. 10,800. —
Porti und Anweisungshefte „ 1.85 „ 10,801.85

GuthabenbeiderKantonalbankam31.Dez. 1891 Fr. 129,887.50

b) Hülfsfond.
Guthaben bei der Kantonalbank am 1. Jan. 1891 Fr. 24,280. 80

Einnahmen: Zins à 31/»0/0 fr. 857.20
Ausgaben: Porti „ —.50 „ 856.70

GuthabenbeiderKantonalbankam31.Dez.1891 Fr. 25,137.50
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Zahl der Witwen und der bezogenen Renten.

1886 1887 1888 1889 1890 1891

Zahl der Witwen am 1. Januar — 5 8 13 19 24
Durch Tod od. Wiederverheiratung

gingen ab 1

5 8 13 19 23

Neueingetretene 5 3 5 6 5 3

Zahl der Witwen am 31. Dez. 5 8 13 19 24 26

Nachtrag nicht bezogener Renten
des Vorjahres — 1 1 — — 2

5 9 14 19 24 28

Nicht bezogene Renten 1 1 — — 3 2

Zahl der ausbezahlten Renten 4 8 14 19 21 27

Ztlrich, Januar 1892.
FUr richtigen Auszug:

Der Sekretär: C. Grob.
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